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Neubau Feuerwehrhaus Zaberfeld – Beauftragung 

Bietergemeinschaft Lehmann Architekten, Offenburg und AO 

Landschaftsarchitekten.Stadtplaner.Ingenieure, Mainz 

Antrag zur Beschlussfassung: 

Der Gemeinderat beauftragt die Bietergemeinschaft  

Architektur:  Lehmann Architekten, Offenburg 

Landschaftsarchitekten: AO Landschaftsarchitekten.Stadtplaner.Ingenieure, 

 Mainz 

mit der Erbringung der Architektenleistungen gemäß dem Ergebnis des VgV-

Verhandlungsverfahren zum Neubau des Feuerwehrhauses Zaberfeld zur Brutto -

Angebotssumme der Bietergemeinschaft von 744.672,23 € (Leistungsphasen 1 -9)  

 

Anlagen: 

Präsentationspläne des Siegerentwurfs  

Sachverhalt: 

Mit dem geplanten Neubau des Feuerwehrhauses beschreitet die Gemeinde Zaberfeld 

zusammen mit Ihrer Freiwilligen Feuerwehr Zaberfeld einen zukunftsweisenden Weg. 

Aktuell bestehen zwei Einsatzabteilungen mit knapp 70 aktiven Angehörigen der 

Feuerwehr sowie einer sehr engagierten Kinder- und Jugendfeuerwehr mit rund 50–60 

Kindern und Jugendlichen.  

Die Altersabteilung zählt 12 Kameraden.  

Die beiden Einsatzabteilungen (Abt. 1: Zaberfeld/Michelbach, Abt. 2: 

Leonbronn/Ochsenburg) befinden sich in einem aktiven Fusionsprozess, der von der 

Bürgermeisterin und dem Gemeinderat ausdrücklich unterstützt wird. Ziel ist es, 

gemeinsam als eine geschlossene, schlagkräftige Feuerwehr in ein zentrales, 

zukunftsfähiges Feuerwehrhaus einzuziehen. 

Aus einsatztaktischer Sicht bringt ein gemeinsames Feuerwehrhaus erhebliche Vorteile. 

Besonders in Anbetracht der zunehmend schwieriger werdenden Tagesverfügbarkeit von 

Einsatzkräften erhöht ein zentraler Standort die Reaktionsfähigkeit deutlich und 

verbessert die Alarmierungs- und Ausrückzeiten nachhaltig. Die Zusammenführung 

beider Abteilungen stärkt den Zusammenhalt, reduziert organisatorische 

Reibungsverluste und schafft eine klar strukturierte und zukunftsfähige F ührungsebene. 

Bereits heute üben die Kinder- und Jugendfeuerwehr gemeinsam. 

Durch den Wegfall der Trennung in zwei Abteilungen wird der bereits gelebte 

Gemeinschaftsgedanke weiter gestärkt und künftig konsequent im aktiven Dienst 

fortgeführt. 
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Auch organisatorisch wird der Zusammenschluss erhebliche Synergieeffekte mit sich 

bringen. Die derzeitige Struktur mit mehreren Abteilungskommandanten, Kassen - und 

Schriftführern wird im Rahmen der Fusion deutlich verschlankt. Künftig besteht die 

Wehrführung aus einem Kommandanten und zwei (bis drei) Stellvertretern, ergänzt um 

einen gemeinsamen Feuerwehrausschuss, einen zentralen Kassier und einen 

Schriftführer. Die Struktur der Jugendfeuerwehr bleibt in bewährter Weise bestehen.  

Der Neubau des Feuerwehrhauses stellt für die Gemeinde Zaberfeld ein herausragendes 

Projekt dar – sowohl in seiner baulichen und städtebaulichen Bedeutung als auch 

hinsichtlich der finanziellen Dimension. Es ist ein Bauvorhaben, das in dieser 

Größenordnung und Tragweite in der Geschichte der Gemeinde einzigartig ist – und es 

voraussichtlich auch in den kommenden Jahrzehnten bleiben wird. 

Für die Feuerwehr bedeutet dieser Neubau nicht nur eine dringend benötigte 

infrastrukturelle Verbesserung, sondern auch ein starkes Signal der Wertschätzung und 

Unterstützung durch Politik und Verwaltung. Er bildet die Grundlage dafür, dass auch 

künftige Generationen unter optimalen Bedingungen ehrenamtlich für die Sicherheit der 

Bevölkerung sorgen können. 

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 22.07.2025 für die Vergabe der 

Architektenleistungen beschlossen, einen Planungswettbewerb mit vorgeschaltetem 

Teilnahmewettbewerb auszuschreiben. Mit der Betreuung des Vergabeverfahrens wurde 

das Büro Architektur 109 aus Stuttgart beauftragt.  

Nach einer europaweiten Ausschreibung gingen im Dezember 2025 insgesamt 203 

Bewerbungen ein. Daraus haben sich 11 Architekturbüros zu den bereits geladenen 4 

Büros zur Teilnahme am Wettbewerb qualifiziert.  

Nach dreimonatiger Bearbeitungszeit wurden am 11. März 2026 insgesamt 13 Entwürfe 

entsprechend der Wettbewerbsregelung anonym eingereicht. Das Preisgericht, unter 

Vorsitz des Stuttgarter Architekten Thomas Kock, tagte am 1. April 2026 und hat die 

Siegerentwürfe und Anerkennungen ausgewählt.  

Den ersten Preis erhielt hierbei die Bietergemeinschaft  

Architektur: Lehmann Architekten Offenburg 

Landschaftsarchitekten: AO Landschaftsarchitekten.Stadtplaner.Ingenieure, Mainz 

Nach Einladung zur dritten Stufe des Verfahrens, der VgV-Verhandlung, am 9. April 2026 

hat die Bietergemeinschaft ihr Teilnahme bestätigt und am 27. April 2026 fristgerecht ein 

Honorarangebot eingereicht. Dieses ist dieser Vorlage als nichtöffentliche 

Ergänzungsvorlage beigefügt.  

Die Bietergemeinschaften des 2. und 3. Preises haben ihre Teilnahme am VgV-Verfahren 

abgesagt. 

Am 7. Mai 2026 erfolgte die Verhandlung im Sitzungssaal des Rathauses Zaberfeld. Das 

Verhandlungsprotokoll ist ebenfalls nichtöffentlich beigefügt.  

Im Ergebnis hat sich die mit dem 1. Preis gewürdigte Bietergemeinschaft Lehmann 

Architekten, Offenburg und AO Landschaftsarchitekten.Stadtplaner.Ingenieure , Mainz, 

mit dem Wettbewerbsergebnis, der Vorstellung im Verhandlungsgespräch und dem 

wirtschaftlichen Honorarangebot als geeignetste Bietergemeinschaft aus dem europaweit 

ausgelobten VgV-Verfahren hervorgetan und wird zur Beauftragung empfohlen.  
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Die indikativen Honorarangebote nach der HOAI 2021 sind in der Honorarzone richtig 

eingestuft und im Basissatz errechnet.  

Herr Lehmann wird sich und die beiden Büros sowie den Entwurf des neuen 

Feuerwehrhauses in der Sitzung des Gemeinderates vorstellen.  

Zum weiteren Verfahren: 

Aktuell laufen die Ausschreibungen für die Fachplaner Tragwerk und Heizung -/Lüftung-

/Sanitär sowie Elektro.  

Parallel dazu wurde auch das Bebauungsplanverfahren wieder aufgegriffen.  

Nach einem intensiven Planungsprozess ist das Ziel, im Februar 2027 den Zfeu Antrag 

sowie den Antrag auf Fördermittel aus dem Ausgleichsstock zu stellen. Nach 

entsprechender Bewilligung werden die einzelnen Baumaßnahmen ausgeschrieben und 

vergeben.  

Ausgehend von einer sich anschließenden 1,5 jährigen Bauzeit wird aktuell von einer 

Inbetriebnahme des Feuerwehrhauses Ende 2029 ausgegangen.  

 

 

 

 

 

 

 

28.05.2026 
Bürgermeisterin Diana Danner 

 

 






